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ANFRAGE: Flüchtlingsunterbringung im Landkreis Böblingen 
 

Sehr geehrter Herr Bernhard, 
mit Erschrecken mußte ich heute in der Vorlage 231/2013 lesen, daß im Haushaltsplan weitere 2 Millionen Euro für 
Asylbewerber vorgehalten werden sollen, die dem Landkreis Böblingen zugewiesen werden. 
 
Konkret wollen Sie jeweils ein Containerlager in Herrenberg, Berliner Straße 1 (36 Plätze) und in Böblingen, Sindelfinger 
Straße 49 (72 Plätze) errichten lassen, deren Baukosten Sie mit ca. 120.000 Euro veranschlagen. 
 
Weiter gehen Sie von mindestens 200 weiteren Plätzen im Laufe des Jahres 2014 aus, die noch benötigt werden, was für 
den Landkreis Böblingen eine weitere finanzielle Belastung darstellen würde. 
 
Bevor neue Unterkünfte mit Steuergeldern finanziert werden, bitte ich um Beantwortung der folgenden Fragen: 
 

1. Wie viele abgelehnte, aber von Ihnen „geduldete“ Asylbewerber befinden sich derzeit in 
Sammelunterkünften des Landkreises oder in kommunaler Unterbringung? 
 

2. Wie viele Asylbewerber, die sich im Landkreis Böblingen aufhalten, kamen über „sichere Drittländer“, was 
ein Asylverfahren in Deutschland obsolet macht und die sofortige Rückführung in diesen „Drittstaat“ 
ermöglichen würde? 
 

3. Wann werden abgelehnte Asylbewerber gemäß den gesetzlichen Bestimmungen in ihre Herkunftsländer 
abgeschoben? 
 

4. Wie lange dauert im Schnitt ein Asylverfahren? 
 

5. Wie viele Asylbewerber wurden in den Jahren 2012 und 2013 im Kreis Böblingen ANERKANNT? 
 
Es geht hierbei längst nicht mehr um eine (ggf. vom Land zu erstattende) Kostenstelle, sondern immer mehr um den 
sozialen Frieden in den betroffenen Gemeinden. Die lasche Rückführungspolitik der abgelehnten Asylbewerber hat sich 
„herumgesprochen“ und wird m.E. schamlos ausgenutzt. Dem gilt es gemäß der gesetzlichen Bestimmungen 
entgegenzuwirken. 
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